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Großherzogkich Badisches

Anzeige - Blatt
für bi #

KinzigMurg - und Pfinz - Kreis.
Nro. i3 Samstag den » 2 . Februar » 82b .

Mit Grvßherzo -glich Badischem gnädigsten Privilegio ,

Bekanntmachungen .
Nro . 2505 . Den Verbrauch de « Skempr lpapirrs betreffend .

Man bat waku-genommen , daß unbeachtet der klaren , über diesen Gegenstand bestehenden Bor ,
schrifken der Verbrauch des Stempelpapiers bei vielen AmtsNevisoraten auffallend ungleich erscheint , daßan manchen diefer Stellen Slempelpaviere von höherem Werrh seit geraumer Zeit sehr selten — oft garnicht abgegeben , auch bei verschiedene« Aemtcrn durch Mangel an Aufmerksamkeit der Ertrag des Stem¬
pelpapiers vermindert worden ist.

In Gemäsheit des Erlasses des Großherzogl . , hochpreißllchen Ministeriums des Innern vom 14 . v.M . wird daher
a ) den sämmtlichen Aemtern und AmtsReviforateu des Kreises die pünktliche Beobachtung der

Stempelordnunq , besonders der Inhalt der tz§ . 29 . und zo . wiederholt eingeschärft , so wie
r ) di« mehrfach ergangene Verfügung , daß jede Beilage einer Eingabe mit dem Betreff überschrieben ,der übrige leer« Raum aber durchstrichen werden muß , in da » Gedächtniß zurückgerufm und dieselbe be¬

sonders darauf aufmerksam gemacht , daß 5
3 ) in allen durch die gesetzliche Vorschrift bestimmten Fällen das Stempelpapier in natura adhibirtund stau desselben die Bezahlung des Werths in Geld nicht angepnmmen werden darf .
Man erwartet , dass sich die Aemter und AmtSrevisorate genau hiernach benehmen werden .

Durlach den 1 . Februar 1825 .
DaS Direktorium des Murg - und PfinzKreiseS.

> Kirn . vdt . Blenkner .
Nr « . 1538 . Die Verhütung von Unglücksfällen in Steinbrüchen betreffend .
Aus einem neueren zu Untergrombach kürzlich erfolgten Unglücksfalle, , woselbst der Bürger Johann

Michael Stelzer , auf der Mittlern Höhe des dortigen SkeinbruchS stehend , und mit dem Freilegen des^ '" nlagers von dem darauflirgenden Grund und Schutt beschäftigt , von der überhängendcn , mit Stei -
untermengten Erdlchichte , welche plözlich zusammenstürzte ergriffen , in die Tiefe hinabgeworfen undverschütt ^ wurde , hat man sich überzeugt , daß die Verordnung des Großherzogl . hochpreißlichen Mini¬

steriumsbe « Innern vom u . Merz » 8 ^ 4 - Nro . 2800 . obgleich ste erst unterm 9 . Oktober v. I . Nro .» 85 'l4 . >
'm Anzngtblatk Nro . 84 . Seite 565 aus Veranlassung des damals in der Leimenyrube zu Wein¬

garten erfolgten ähnlichen Unglück -- falles republicirt und namentlich auch auf die Bearbeitung und Beaus ,
sichtigung der Steinbrüche angewendel wurde , keineswegs allgemein und gewissenhaft befolgt wird .

Sammrliche Ober » und Bezirksämter des Kreises , IN deren Bezirk sich solche Stcinbrüche , Kies - ,beimcn - oder Thongruben befinden , werden daber nochmals und nachdrücklichst angewiesen , obengenannte
Verordnung sämmklichen betreffenden Gemeinden wiederholt verkündigen und erklären zu lassen , die Orts ,
vcrgesetzt«^ und aufgestellten Aukpehex ffa deren pünktliche Befolgung verantwortlich zu

'
machen , diese Gru¬ben -sodann alle 4 Wochen visttiren zu lassen , und Eonkraventionsfalle auf das schärfste zu bestrafen , da¬mit ähnlichem Unglück in Zukunft vermieden wird . Durlach den 1 . Februar 1825 .

Das Directorium des Murg - und PfinzKreifes .
Kirn . tdt, Blrnknrr »
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Bekanntmachungen .
Die erledigte zweite Knabenlehrerstelle in Konstant

ist dem Lehrer !̂ > zger zu Thiengen (Amts Frei¬

burg ) verliehen worden . Die Kompetenten um die letzt-

gedachte Schulstelle , im Erwäge von ungefähr 4 ? ofl
haben sich binnen 4 Wochen bei dem Dreisamkreis -

Directorium vorschristmäßig zu melden .

Durch die Beförderung der bisherigen practi -

schen ArzteS und StaabSchirurgen Kuß maul zu
Graben , ist das dortige Staadschirurgat in Erledi¬

gung gekommen . Dieses wird mit dem Anhang an -

durch öffentlich bekannt gemacht , daß sich die Kompe¬
tenten um jene Stelle innerhalb 4 Wochen a dato bei
der Großh . Sanitätsk ^mmiffion schriftlich zu melden
haben .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachung en .

Schuldenliquidationen .
Anburch werden all « diejenigen , welche an

folgende Personen etwa » zu fordern haben un .

ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschloßen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —

AuS dem

Oberamt Bruchsal .

( r ) zu Oestringen an das vergantete Ver¬
mögen der Johanne - Nimis Wittwe , auf Don¬
nerstag den Z . März d . I . Morgens 8 Uhr bei dies¬

seitiger Oberamtskanzley . Aus dem

Oberawt Emmendingen .

(3 ) zu Kollmarsreuthe an das in Gant
erkannte Vermögen des Johann Georg Schillin -

ger , auf Dienstag den > . März d . I . Nachmit¬
tags * Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei . A . d.

Bezirksamt Eppingen .

( , ) zu Rieche » an die mit Erlaubniß nach
Nordamerika auswandernden Jakob Ge »gerochen
Eheleute , auf Donnerstag den io . Marz d . I . auf

diesseitiger Amtekanzlei . Aus dem
Bezirksamt Gengenbach .

(r ) zu Gengenbach an das in Gant er '

kannte verschuldete Vermögen der Schuster Joseph
Göppertschen Eheleute , auf Freitag den rg .
Februar d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtskanz -
lri . Aus dem

Stadlamt Heidelberg
( r ) zu Heidelberg an den in Gant

kannten hiesigen Bürger und Müllermeister Johan¬
nes Müller , auf Mittwoch den 2 . Mär , d. I .
Morgens 9 Uhr dahier vor Amt , wobei die Cre -
ditoren ihrer Erklärung über Anordnung des provi¬
sorisch aufgestellten Güterpffegers abzugcben haben . A .d.

Bezirksamt Lahr .

(Z ) M Ottenheim an die Gantlacke des
Thevba ' d Glaser , auf Donnerstag den » 7 . Febr .
d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Amtekanzlei .

(z ) zu Ottenheim an die Gantlache des
Michael Keller, ^ auf Montag den re . Februar d»
I . früh 8 Uhr auf diesseitlger Amrskanzlei .

( r ) zu Labr an das in Gant erkannt - ver ,
schuldete Vermögen des Mathias Blohorn , Fried¬
richs Sohn , Bürger und Bauer , auf Monta . den
ri Februar d > I . Nachmittags r Uhr auf diessei¬
tiger Amtskanzlei , wo zugleich ein Stundung » - und
Nachlaßvertrag versucht werden wird .

( r ) zu Lahr an bas in Gant erkannte Ver¬

mögen des StrumpfwebcrS Benedikt Huber und

dessen Ehefrau Salomes geb . Buche rer , auf
D - nnrrstaa den ng . Februar d . J . früh 8 Uhr auf

diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) zu Ottenheim an die Gantsache des
Theobald Würth , auf Momag den r8 . Februar
d. I . früh 8 Uhr auf diesseitigen Amtskanzlei . A . d.

Oberamt Offenburg . x
(z > zu Zunsweier an den in Gant erkann¬

ten Nachlaß der Georg Schwäbischen Eheleute ,
aus Montag den » 4 . Februar d . I . früh 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .

( 2 ) zu Dietlingen an den in Gant erkann¬
ten Michel W rissen dach er , auf Samstag den
26 . Februar d . I . Nachmittag « » Uhr auf dieffei-

riger Oberamtskanzlei .

( »> zu Dietlingen an den in Gant erkann¬
ten Martin König , auf Samstag den - b T >br .
d . I . Vormittags 8 Uhr auf diesseitiger Sberamts -

kanzlei .

(2) zu Bilfingen an den in Gant erkann¬
ten Bürger Johanne - J - st " und seine Ehesran
Agata ged. Anse iw ent , auf Mittwoch den rz .

Februar d . I . Vormittag « 8 Uhr in diesseitiger
Oberamtskanzlei .
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< 0 zu Neubausen an den in Gant erkann¬
ten Seiler Remigi Leicht , auf ^ on ^aq den 7.

Merz d. I . Morgens 8 Uhr auf di - ffeitiger Ober ,

amlskanzlei . AuS den»

Oberamt Rastatt .

(2) zu Hügels he im an den in Gant er.

kannten Math « Karcher , auf Mittwoch den 23 .

Februar » . I . früh 8 Uhr aus diesseitiger Ober »

amlskanzlei .

(2 ) Bühl . ^Aufforderung .^ Die Gläubiger des

Verstorbenen G . rbermcisterS Valentin Friedmann

von Bühl werden anmit aufgefordert , ihre Forde¬

rungen binnen 3 Monaten bei dem hiesigen Amte

um so gewisser anzumelden und zu liguidiren , als

sonst die Verlassenschase an die Erben ohne weiterS

würde ausgefolgt werben .
Bühl den io . Jänner 1815 .

Grvßherzogl . Bezirksamt .

Mundt 0 d t - Erklar « ngen .

Ohne Bewilligung d«S Pflegers soll bei Der ,

lust der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundrodt erklärten Personen , nichts geborgt oder

sonst mit denselben kontrahirt werde » . AuS dem

Bezirksamt Gengenbach .

(2 ) von Nordrach dem bürgerlichen Hofbauer

Joseph Oe hier , dessen Aufsichtspfleger der dortige
Bürger Valentin Riehle ist , (nicht Riefle , wie

eS in Nrv . b. 7 . und 9 . dieses Blattes irrig hieß ) A . d.

Stadkamt Karlsruhe .

<» ) von Karlsruhe dem Schieferdecker Ehrk -

stian K a r ch e r , dessen Aufsichtspfl - ger der Hutma¬
cher Karl Helmke ist . AuS dem

Bezirksamt Tryberg .
( 2) von Schönwald dem Leibgedinger Jakob

Meiner , dessen Vormund der Gerichtsmann Mi¬

cha«! Furtwängler von dort ist .

w ( ») Emmendingen . sMundrobt -ErklZrung .1
Johann Georg Schrot » , von Sexau , wurde den
28 . Februar » 8r « im ersten Grad mundtodt er¬
klärt , und ihm - der fetzige Rechter Johann Georg
Hambrechr von da , als Aufsichtspfleger bestellt.

Da diese Mundtodterklärung dem Publikum in fBtr *

gessenhcit gerarhen zu seyn scheint , so wird dieselb«
wiederholt bekannt gemacht .

EmmenLinzen den 3 .» Februar » 825 «
Eroßherzogl . Oberamt .

Erbvorladungrn .

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserben sollen binnen 12 Monaten

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihr «
bekannten nächsten Verwandten gegen Eautivn
wird ausgeliefert werden . AuS dem

Landamt Freiburg .

(3) von Hinterzarten der Joseph Win¬

ter Halter , welcher vor etwa 20 Jahren nach Un¬

garn zog , dessen Aufenthaltsort aber nicht auskund¬

schaftet werden kann , dessen unter Pflegschaft stehen¬
des Vermögen in 380 fl. besteht. Aus dem

Land amt Karlsruhe .

(2 ) von Staffo rth dem Florian Lutz , welcher

sich vor 40 Jabrcn aus feiner Heimakh «nks. rnte ,
und seit dieser Zeit keine Nachricht mehr von sich ge¬
geben hat , dessen Vermögen i» 367 fl. besteht . A . b.

Oberamt Offenbueg .

(2 ) von Offenburq der Andreas Schirr¬
mann Schustergefell , welcher seit dem Jahre $ 796
seiner Heimath entfernt ist.

( « ) Bruchsal . s Verschollenheitserklärung . 1
Da Georg Michael Wipf von Oestringen , der dies- ,

seitigen öffentlichen Vorladung vom 20 . August »8rr .
Nro . e 4 ro . otzngeachtek sich inzwischen dahier nicht

sistirte , so wird derselbe nun für verschollen erklärt ,
und verordnet , daß sein Vermögen an seine nächsten
Erben in fürsorglichen Besitz überlassen werden solle.

Bruchsal den Febr . 18 * 5 .
Großh Oberamt .

( 1 ) Eppingen . sVerschollenheits - Erklärung , s
Der bereits 24 Jahre an unbekannten Orten abwe¬
sende Joseph Dillmann von Gemmingen wird

für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen
nächsten Anverwandten gegen Sicherheitsleistung in

fürsorglichen Besitz gegeben .
Eppingen den 2 . Februar 2825 .

Großh , Bezirksamt.

v.
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< ( 1 ) Karlsruhe . sVerschollenheits Erklärung .)Da Der abwesende Johann Niklas von Karlsruhe
auf die öffentliche Vorladung vom 4 . F . bruar v . I .
keine Nachricht von sich gegeben hat , so wird der¬
selbe für verschollen erklärt .

Karlsruhe den 3 . Februar iZrg .
Großh . Stadtamt .

( >) Waldkirch . sBerschvllenlleits - Erklarung . 1
Da der Webergesell Andreas Di sch von Krllnau ,
sich auf die öffentliche Vorladung vom 2 . Jänner, 8rz bisher nicht grmeldet hat ; so wird derselbe für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen be¬
kannten nächsten Verwandten gegen Kaution in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Waldkirch den 3 « . Jänner , 8rg .
Großh . Bezirksamt .

sz ) Bruchsal . sVescheidss Wird der von
den Erben des verschollenen Mathias Freie von hier
angetreteae Beweis über den Tod desselben für rechts¬
genüglich geführt erachtet , und hiernach dessen Ver¬
mögen seinen bekannten gesetzlichen Erben vorbehalt¬
lich der Ansprüche näherer Erbberechtigten juerkaurzt .Bruchsal den 17 . Jänner » 8 *5 .

Großherzogl . OberAmt .

Ausgetretener Borladungen .
( r ) Lörrach . sBorkadung .s Georg Friedrich

Wetzet von Wittlingen , Soldat bey dem Großh .
LinienJnfanterieReginiente von Neuenstein Nro . 4 . ,welcher auf die , schon vor einigen Wochen erhaltene
EinberufungsOrdre zwar von Haus abgegangen ist ,aber bis daher in seiner Garnison zu Freiburg sich
nicht eingefunden hat , wird andurch ausgcfordcrt ,binnen 6 Wochen von heute an , entweder bey seinem
NegimentsCommando zu Freiburg , oder bey unter¬
fertigter Stelle sich um so gewisser zu stellen , undüber seine Entfernung zu verantworten , als sonstnach den Gesetzen gegen ihn erkannt werden würde .Lörrach den 3 Fcbr . 1825 .
, Großh . BczirksAmt .

(2) Waldshut . sVorladung . 1 Die bei der
heut / vorgegangenen Rekrutcnübernahme nicht er-
Weneme zur Conscripkion pro 1825 . gehörige Miliz -.
pflichtig ? Johann Burger von Birkingen , Johann
Kaiser von Grünbolz und Johann Spiznagel
von Bierbr 'vnnen werden hiemit aufgefordert , sich
biymn 6 Wo .ch ?n hier vor Amt »u melden , und

ihrer Milizpflichtigkeit Genüge zu leisten , widrigen¬falls gegen sie als Refraktäre nach den bestehenden
Gesetzen verfahren werden würde .

Waldshut den 3 « . Jänner 1825 .
Großh . Bezirksamt -

(2) Dur lach . sFahndunq und Signalement .s
Auf die hier unten signallsirte Elisabcihe Müller ,von Wilferdingen , welche sich eines dahier verübten
Diebstahls verdächtig gemacht hat , bitten wir sammt -
liehe Polizeibehörden zu fahnden , und dieselbe im
Betretungsfalle hieher zu liefern .

Signalement .
Elisabethe Müller ist ohngefahr 30 Jahre alt ,von grossem starkem Körperbau , hat schwarze Haare ,ein vollkommenes Gesicht , gebogene Nase und ge¬

sundes Aussehen . Durlach den 4 . Februar 1825 »
Großherzogl . Oberarm .

(r ) Heidelberg . sFahndungu . Signalement .)
Der unten signalisirte Pursche welcher wegen Man¬
gel seiner LegitimationsUrkunde dahier verhaftet wor¬
den , durchbrach in der verflossenen Nacht die Mauer
feines Gefängnisses und entwich nach gewaltsamerErbrectiun .1 der Stsbe ; itm - FrnsterDeffnung mittelst
Herablassung von einer Höhe von 25 Fuß . Da der
Entwichene hiernach ein sehr gefährlicher Mensch und
Verbrecher , zu seyn scheint , so ersucht man alle obrig .
keitliche Behörden , auf denselben sorgfältig zu fahn¬
den , ihn im BckretungSfalle fest zu nehmen , und
uns hievon in gefällige - Nachricht zu setzen .

Heidelberg den 3 . Februar , 825 .
Großh . Stadtamt .

Signalement .
Der Entwichene heißt seiner Angabe nach , Va¬

lentin MylittS , ist gebürtig von EroßRohrhcim »Großh . Hcssisihen Amts Heppenheim , und will ro
Jahr als Großh . Hessischer Kanonier gedient haben .

Derselbe mißt 5 Schuh 10 Zoll , ist von ge¬
setztem starkem Körperbau , ohngefahr rz Jahr alt ,und wohlgebildct , hat blonde Haare , kleinen Ba¬
ckenbart , gewöhnliche Nase , graue Augen , und mitt¬
leren Mund . Seine Kleidung bestand in einem
blauiuchenen kurzen Wammes , einer blautuchencn
Weste , hellblaue leinene Hosen , Stiefel , schwarzsei-denem Halstuche , in einem Bauernkäppchen Mit
weisgrauem Pelz besetzt . Er spricht ganz langsamden hiesigen LandesDialect .

<2 ) Hü fingen . sFahndung .) Anton Win¬
terhalter von Thanheim , 21 Jahr alt , ledig ,
5 Schuh groß , hat sich der Wilderei in hohem Gra »



de verdächtig gemacht , und die Milcht ergriffen .

Derselbe besitzt ein von diesseitiger Stelle ausgefcr -

tigtes Wanderbuch a !S Müllergeselle , für Inn - und

Ausland gültig , d . d . Hüssngen den 5 . August 1824 .

Nro . 38 . Sammtiiche Behörden werden anmit er¬

sucht , auf diesen Putschen streng fahnden , und den¬

selben auf Betreten wohlverwahrt anher einlieftru

zu lassen , Hüfingcn den 1 . Februar > 825 .

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

( , ) Heidelberg . fDiebstahl .) D .iesen Vor¬

mittag wurden in einer Behausung dahier folgende
Gegenstände mittelst EinsteigenS und Erbrechung
rineS Schreibpultes entwandt :

1) feine kleine silberne Sackuhr mit stählernen Zei¬
gern und emaiiirten am Rand mit goldvcr -

4ierken Zifferblatke mit arabischen Ziffern,
jne Terzeroie mit deS Verfertigers cingravirten

Namen Vivsio und einem aufspringendem
- Drucker .

3 ) Cf in Siegelring von Stahl die Platte und das
Innere stark von Gold .

4 ) fein goldner Ring mit Medaille von Glas/von
innen zu öffnen , neben mit den eingravirten
Buchstaben A . A .

5 ) fein einfacher goldner Ring .
6 ) fein einfacher Ring von Steinbockhorn .
7 ) fein eisernes Kreuz worauf Paris i 8 i 4 . den 30 .

May steht .
8) Eine goldene VorsteckRadel mit einem Rhein -

kießel ü jour gefaßt , und Häckchen.
y ) feine goldem Borstecknadel mit Medaillon von

Glas zum öffnen .
10 ) fein einfacher kleiner Siegelring von Stahl .
, 1 ) fein gläsernes Flaccon in Silber gefaßt ,
ir ) Z3 Gulden in 6 und ZBatzner .

Da der Thäkcr bisher nicht entdeckt werden konn¬
te , so bringt man diesen gefährlichen großen Diebstahl
zur iffentlichcn Kcnntniß mit dcm Ersuchen , an alle
obrigkeitliche Behörden , die geeignete Nerchforschungen
anzusteUrn , und ein Fakte sie Verdacht erregende Um¬
stände entdecken sollten , unter Ergreifung der nöthi -

gcn Maßregeln , uns sogleich hiervon in gefällige
Kenntnrß zu setzen .

Heidelberg den 6 . Februar 1825 .
Großhrrzogl Stadtamk .

Bühl . sStraferkenntniß .j Nach Uckheil
deS Großh . Hochpreißlicken Hofgerichtz zu Rastatt
» om lt » Januar 1 8̂23 Nro . 30 . wurde der wegen

Desertion und Diebstählen bei diesseitiger St - lle in
Untersuchung gestandene Joseph Lutz von Reith am
Wald i,n Königreich Baiern zü einer scharfen kör¬
perlichen Züchtigung nebst Ersatz deS Gestohlenen und
Tragung der Unterfuchungskosten , auch ' Landesver¬
weisung verfallt , welches mit dem Anfügen zur öf¬
fentlichen Keiinkniß gebracht wird , baß derselbe auf
dem Transport an ' die Königl . Bayr , feommandant -
schaft in Spepec ' am 16 . ». M . von Bruchsal nach
Philippsburg zstischrr , Noudorf und Huttenheim
entsprungen sey . Wir bitten unter Beisetzung des
Signalements dieses sehr gefährlichen Purschen die
wohllöblichen Polizeybchörden , auf denselben gefällig
fahnden , ihn im Betretungsfalle arretiren und wohl¬
verwahrt bieher iraiieportiren lassen zu wollen . -

Bühl den 3 . Febr . iHiq .
' Großhcrzogl . Bezirksamt .

Signalement .
Derselbe mißt 5 ' 3 " 2 " '

, hat braune abge -
schnittevcn Haare , eine offene Stirne , braune Augen ,
große Nase , großen Mund , unvollkommene , ange¬
laufene Zähne

'
, einen braunen schwachen Bart und

geringen Backenbart , ein breites Kinn und eiit volles
Gesicht mit gesunder Farbe . Er trug bei seiner Ent¬
weichung einen runden schwarzen Filzhut mit rokbem
Futter , einen dunkelblauen Frack mit gelb metallenen
Knöpfen , ein schwarz seidenes Halstuch , blau man -
chesterne lange Hosen mit Streifen , und Stiefel .

( 0 Hü fingen . fStraferkenntniß -1 Weil die
Restactairs Johann Evangelist Vary von All¬
mendshofen , Mathä Gl unk von Pfohrgp , Jakob
Faller von Hüfingen und Johann Scherzinger
von Pfohren , zur Rekcutirung pro r 82 -4 gehörig -
auf die öffentliche Vorladung vom 16 . Jänner ge¬
dachten . JahrS Nro . 566 . dahier nicht erschiene , so
wird jeder in die gesetzliche Strafe von 80a fl . bei
einem etwaigen solchen Vermögcnsansall verfallt .

Hüstngen den 5 . Februar > 8 » 5 .
Großh . Bad . Fürstl . Fürstenbergisches Bezirksamt .

(r ) Karlsruhe . fStraferkenntniß . 1 Nach
Urtheil des Graßhcrzogl . Hochpceißiichen HofgerichkS ,
zu Rastatt vom 1 .4 . Dezember v . I . Nro . 2135 .
wurde dev bei diesseitiger Stelle wegen großen Dieb¬
stahls in Untersuchung gestandene Karl Kober von
Lud'wiqsburg zu einer sechswöchigen Gefängnisstrafe
nebst doppelter körperlicher Züchtigung zum Ersatz deS
Entwendeten und zu Tragung der Untersuchungsko »
sten verfällt , so wie der Gcoßherzogüch Badischen
Lande verwiesen , welches hierdurch öffentlich bekannt
gemacht wird . -

Karlsruhe den r ? . Jänner rZrg . . .. .
Großh . Stadtamt .

' ,r



( r ) Bretken . fBekanntmachung .) Sammtliche
Behörden werden ersucht , dem Musikus Friedrich
Maier von Kirnbach , welcher sich mit einer fremden
Weibsperson umher treibt , den auf ihn und seine
Ehefrau ausgestellten Paß im Bekretungsfalle abzu¬
nehmen , und ihn hieber zu weiten , oder geeigneten
Kalls hieher tranSportircn zu lassen.

Breiten den 29 . Jänner > 8 r 5 -
Großh . Bezirksamt .

(3 ) Karlsruhe . sAmortisirte Pfandscheine . )
Da sich ohngeachlel der Auffoderung vom >5 - Derb r,
v. I . bis jetzt niemand mit Ansprüchen an die bei¬
den , auf das Haus des hiesigen Bäckermeisters Ernst
für Handelsmann Isaak Ullmann dahier eingetra¬

gene Pfandscheine , von welchen der eine auf die Sum¬
me von 4oo fl. unterm 12 . May 1819 , der andere
»her auf rz6 fl . unterm 10 . Juiy i8r » ausgestellt
ist , gemeldet hat , so werden dieselben nunmehr für
qzaorlisict erklärt .

Karlsruhe den rr . Januar >825 .
Eroßherzogl . Stadtamt .

(r ) Waldshut . sVerlohrne Pfandverschrei¬
bung . ) Es ist eine von Friedolin Baumgartner
Neubauer von Burg unterm » 9. August i8r8 gegen
den Reliqionsfond an die Großh . DomänenVerwal .

«ung Beuggen über 500 fl . ausgestellte Schulb¬
und Pfandverschreibung verlohren gegangen . Der

vlkenfallsigr Besitzer wird daher aufgcfordert , seine

Ansprüche auf diese Schuldverschreibung binnen Z
Monaten a dato um so gewisser vor der unterzeich ,

« ete Stelle geltend zu machen , als dieselbe nach

Umfluß dieses Termins als kraftlos würde erklärt

werden . Waldshnt den 28 . Jänner »815 .
Aroßh . Bezirksamt . *-

( r ) Gengenbach . ^Bekanntmachung .) Nach¬

dem der unterm 21 . September 182 - öffentlich vor-

geladene ledige Steinguthändler Jakob Meister von

Unterthal Harmersbach in Termins nicht erschienen
und »uf die gegen solchen eingeklagte Schuld ad

990 fl. sich nicht vernehmen lassen , so wird nun »

mehro diese Schuldklage , an welcher die Gläubiger

2b fl . in der Zwischenzeit zu erhalten gewußt , ein
Mest Betrag von Y » 5 ff. 48 kr.

^
vorbehaltlich deren

davon zu berechnenden Imsen für richtig und cin -

Hestanden , jede Schuzrede des Beklagten ^ ver¬

säumt erklärt , mit dem , daß hiernach b «r Nichter -

schienene alle hieraus vor inn . und auslaiwilchen

Gerichten auf Betreten entstehende Unamiehmlttyreircn

Kch selbst beizumrssen hat .
Gmgenbach den 28 . Jänner

Großh . Bezirksamt .

(3 ) Eßlingen . sEhegerichkliche Vorladung . )
Nachdem bei dem Ehegerichtlichen Senate des Königl .
Würtcmbergischen Gerichtshofs für den Neckarkreis zu
Eßlingen Rosine , Ehefrau des Seifensieders Christoph
Hafner vonKnitllingen , OberamksMaulbronn , we¬
gen bößlicher Verlassung desselben um Erkennung des
EbescheidungsPrvzeßes gebeten , und man derselben in
diesem Gesuch willfahrt , auch zu Verhandlung die¬
ser EheschcidungsKlagsache Mittwoch den rz . Merz
2825 peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegen¬
wärtiges offenes Edict nicht nur gedachter Christoph
Hafner sondern auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten , gesonnen seyn
sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem Tage ,
wcbei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für
den zweite» ; und dreißig Tage für den dritten Termin
hiemit anbrraumt werden , vor genannter Gerichts¬
stelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erscheinen ,
die Klag « der Ehegattin anzuhören , darauf die Ein¬
reden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkennlnißes zu gewärtigen , in¬
dem er erscheine an gelachtem Termin , oder erschei¬
ne nicht , auf des Gegenlheils weiteres Anrufen in die¬
ser EhescheidungSSache ergehen wird , was Rechtens ist.
So beschlossen im ehegerichtlichen Senat des Königl .

ÄerichkShof für den NerkarkretS .
Eßlingen den I . Dezbr . »8 r 4 .

Sattler .

Kauf,Anträge .
(2) Baden . sWeinversteigerung . ) Bei Großh .

Kellercy Baden , werden in Gefolg höherer Weisung
14 Fuder » 823er Klassenweine , meist aus Umweger
und Neuweierer Gefallweinen bestehend , in abge -
theiltcn Fudern versteigert werden . Die Versteige¬
rung selbst geschiehct Dienstags den 22 . Februar
Vormittags UM 10 Uhr gegen gleich b-iare Bezahlung
beim Abfassen und bei Erzielung eines annehm »
baren Gebots ohne Rakisikalior . sBorbehalt , wozu
die Kauflustigen eingclaben werden .

Baden den 4 . Februar 1825 .
Großh . DomainrnVerwaltung .

( *) Durlach , sHolländerholzverkauf . ) Mit
höchster Genehmigung werden von Seiten der Stadt
Durlach Donnerstag den 1 7. d. M . in ihre » obern
Waldungen ohngefahr 20a Stück bodenliegende . Hol .
lander - auch Baulichen , mehrere Stämme Pap¬
peln , Roihruschen und sonstiges Handwerksholz auf
dem Platz selbsten salva ratificatione öffentlich an den
Meistbietenden versteigert werden . Man ersucht die
Liebhaber sich an bestimmtem Tage Morgens 8 Uhr
auf dem Rarhhaus dahier gefällig ejnzufinden, von



aus dieselben in den Wald begleitet werden sol-

fett . Durlach den 4 - Februar 1825 .
Oberbürgermeister

Dumberth .

(3) Ettlingen . sMühlenversteigerung
' bei

Schöllbronn .) Da die am io . August vorge -

nomwene Versteigerung der Ignatz Kunz
' schen

Mühle bei Schöllbronn von dem gewünschten Erfolge

nicht begleitet gewesen , so sieht man sich veranlaßt ,
dieselben einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung
aus ;usezen , welche Dienstags den rr . d M . Vor¬

mittags 11 Uhr zu Schöllbronn in dem dortigen Gast¬

haus zur Krone vor sich gehen soll.
Diese Mühlen und die dazu gehörigen Gebäu¬

lichkeiten sind in einem sehr guten Zustande , liegen
zwischen Schöllbronn und Burdach an der Moosalb ,
und leiden nie an Wassermangel . Die Mahlmüble

hat i G ange und 1 Schalgang , eine bequeme zwei-

stcck .gte Wohnung , die erforderlichen Stallungen
jeder Art , und Z Morgen Feldes , so zu ihr gehören ,
auch verschieden Gerechtigkeiten .

Die um 20 Schritte unter der Mahlmühle lie¬

gende Sägmühle womit eine Oeblmühle bereits ver¬
bunden und eine hanfreibmüble leicht verbunden
werden kann , wurde erst im Jahr i8rr neu -

rrbaut , enthaltend ebenfalls eine zweistöckigte Woh¬

nung mit mehreren Stallungen , auch gehören zu
ihr 3 Morgen Felde ».

Bu dieser Versteigerung werden ««durch die
Liebhaber eingeladen , mit dem Bemerken daß. Aus¬
wärtige nur dann znr Versteigerung zugelaffen wer¬
den können , wenn sie vorher nicht allein über den
Besitz des zur Bezahlung der Mützle erforderlichen
Vermögens , sondern auch hinsichtlich ihres bisherigen
Verhaltens sich genügend ausgewiesen haben .

Ettlingen den 1 . Februar 1825 . *
Großh . Bezirksamt .

( 1) Karlsruhe . [Stenn «, Holländer - , Bau ,
und Nutzholz « Verkauf .) Nächsten Montag den
* 1 . d. M . Vormittags 9 Uhr werden im herrschaftl .
Nittnerwald im Grötzinger Forst 39 Stück eichene
Klötze , worunter 10 Stück zu Hollanderholz tauglich
sind , sodann 64 Stück tannene Schneid - und Spalt¬
klötze unb 1 Kirschenbaum ; de» 12 . d . M . gleich-
ftlls Vormittags 9 Uhr werden auf dem nämlichen
Platz 90 Klastk » Buchen und eichen Brennholz nebst
« 6,000 Stuck Well »» versteigert . Die Zusammen¬
kunft ist zu Söllingen h „ m Rathhaus von wo die
Steigerer in den Wald begleitet werden .

Karlsruhe dm »o . Februar 1823 .
Großh . Forstinsvection

( 3 ' Odenheim lH ° l ;verstei
'
. „ ung . ) Im

E,che,ber >er F - sie , Odenheimer Gemeindswald Zin -
Hndusch werben 329 j Klafter buchenen und eichenen

Holzes , 27,912 £ Stück Welken von derselben Qua¬
lität , 454 buchene , und 136 eichene Stämme , un¬
ter welchen letztere sich mebrere Holländereichen vor-

sinden , gegen gleich baar » Bezahlung öffentlich ver »

steigert werden , und ist dazu Tägfahrt in folgender
Ordnung anberaumt :

1 ) , den 28 . Februar und ersten Marz das Klafterholz .
2 ) den 2 . 3 . und 4 . März die Wellen ,
3 ) den 5 . und 7. März die buchenen , und
4 ) den 8 . März die eichenen Stämme.

Die Liebhaber wollen sich an vorbesagten Tage »

je Morgens um 9 Uhr auf dem Felde gegen Mi¬

chelfeld einfinden , von wo sie werden zurechtgewiese»

werden . Odenheim den 1 . Februar » 825 .
Großh . Forstinspection .

(1 ) Rastatt . sHollanderEichenversteigerungH
Mit hoher Genehmigung werden Montags den 28 .
d . M . aus dem OtlerSdocfer Gemeindswalde 33 ei¬
chene HolländerKlötze öffentlich versteigert ; die Leb .

habei^ können sich früh um 9 Uhr im Wirthshaufe

zum Kreuz in Ottersdorf einfinden .
Rastatt den 8 . Februar 1825 .

Großh . OberforstAmt .

(z ) RothenfelS bei Rastatt . fWirthschafts -

Verpachtnng durch Versteigerung . ) Donnerstag den

» 7 . d . M . Vormittag - 10 Uhr wird die WirchfchaftS -

Gerechtigkeit auf dem Sr . Hoheit dem Herrn Mark¬

grafen Wilhelm zu Baden zustehenden Land¬

gut bei RothenfelS an dem Eingang ins Murgthal
— auf 6 Jahre im Weege öffentlicher Versteigerunz
auf dem Gute selbst ln Pacht gegeben .

Damit ist Verbund «» :

» ) bas vor 2 Jahren neu erbaut wordene , sehr
bequem eingerichtete Haus an der von Rastatt in
das Murgthal führenden Landstraße , bestehend in 5
Zimmer und einer Küche im untern Stock und im
obern Stock ein Zimmer und geräumigen Speicher .

2 ) Ein unter demselben befindlicher gewölbter
Keller in dem 20 Fuder Wein aufbewahrt werde «
können .

z ) Eine Brennerey , Wasch - und Backhaus .
4 ) Stallung für 20 Stück Vieb, nebst hinläng¬

lichem Raum zu Aufbewahrung von Futter rc. in der
daran stoßenden Scheuer .

5 ) Sech « Schweinställe .
6) Remise zu 15 Klafter Holz .
7 ) Zwey Morgen Acker.
8 ) Zwey Morgen Wiesen nahe am HauS gelegen.'

9 } Ein Gemußgartchen , enthaltend 1 Viertel
Ruthen Landes .



Die SteiqerungsLiebhaber werden auf besagtem
Tag und Stunde mit der Bemerkung cingeladen ,
daß sie sich über ihre Vrrmögensumstände sowohl
als über ihren gutem Ruf durch obrigkeitliche Zeug¬
nisse bei der Versteigerung gehörig legitimircn müssen .
Zugleich wird bemerkt , daß für den Pachtzins eine
hinlänglich gerichtliche Eaulion geleistet werden muß .
Die deßfallfige Bedingungen werden am Tage der
Steigerung bekannt gemacht .

Karlsruhe den i . Februar 1825 .
Hauptkasse der Hrn . Markgrafen zu Baden Hoheiten .

Bauer .
( r ) Karlsruhe . sHeulieferung betr . ) Bermög

einer dahier eingckommenen höhern Resolution sollen
2Y2 Cenkner Heu zur Lieferung an den Wenigstnch -
rnenden begeben werden . Hierzu wird nun Tagfahrt
auf - Montag den rr . d . Vormittags 8 Uhr anbe -
raumt , wozu die betreffenden SlcigerungsLiebhabcr
auf diesseitiger Kanzlei sich einfinden können .

Karlsruhe den 7. Februar 1825 .
Großherzogl . Domainen - Verwaltung .

Bekanntmachungen .
(2 ) Bruchsal . (Bekanntmachung . ) Seit

mehreren Jahren liegen bei den Iärbernuistrrn
Michael Binkrrt , Florian Jtzinqer , David
Scheider , Moriz Bellvsa , und Johann Cors
von hier , sodann bei dem Dominik Martin zu
Odenheim , Peter Hertel und Johann Durst zu
Heidelsheim gefärbte Waaren , ohne von den unbe¬
kannten Eigenkhümcrn abgcbolt zu werden . Auf
Anstehcn der genannten Färbermeister werden die

Eiqenthümer dieser Waaren «» durch aufgeforbert '
,solche gegen Erlegung der Färbkosten binnen 6 Wo¬

chen abzuholen , widrigenfalls sie versteigert , die Fär¬ber vom Erlös befriedigt und drr Ueberrest «Z De¬
positum genommen werden wüd .

Bruchsal den 1 . Februar 1825 ,
Großherzogl . Oberamt .

( 3 ) P h il ip p sb n r g . j Bekanntmachung , f
Nachdem man in hiesiger Stadt Pbilippeburger Zie -
gelhülte mit einem beträchtlichen Borrathe an Ziegel
Backen - und Kaminsteinen , guter Qualität , befon -.
dcrs zum TraneportltiN , versthcn ist , so wird solches
auswärtigen Liebhabern unter Zusicherung billiger
Preise andurch bekannt gemacht .

Philippsburg den 27 . Januar , 825 .
Von ZiegelhütteVerwaltungs wegen .

Wolfs .
( r ) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) D »

mein Hausmeister Michael in kurzem in sei ,
Vaterland zurückkehrt , und daher mein Haus ve'
läßt , so ersuche ich diejenigen hiesigen Kauffeute ww
Handwerksleute , welche noch eine Forderung an
mich baden , die Rechnung darüber spätestens bis
zum 15 kommenden Februar bei mir cinzurcichen ,
wer damit ausblcibt , setzt sich der nachtbilligen Folge
aus , daß ich nach Michaels Entfernung mich zur
Nichtanerkennung seiner Rechnung veranlaßt sehenkönnte . Karlsruhe den 28 . Januar » 8 *5 -

S . Haber , sen .

Dienst - Nachri ch t e n
Die cvangrl . Schu ! stelle zu Sand , wurde dem

Eaudidatcn ' Söhnlein von Vörstctien übertragen .

Maktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 5. Februar 1826 .

Frachtpreis , j Karlsruhe | Durlach . 8 Pforzheim . s
^

Bc^ are . ^ Karl ^ ^ D^ ^ Flli ^chm^ ^ Katlsr -̂ Durl .
Das Malter fl. kr. fl . ■ kr . fl. kr. Ein Weck zu Pf . etb . 1 Ps. 1 L. | Da « Pfund 1 kr.

1
rt

Neuer Kernen — — — — — — 1 ft . halt 8 0 - lOchsenäeisch 1 7 7
Alter Kernen 5 63 5 23 — Gemeines - 1 6 —
Waizen - - 5 5 — dito zu a kr . — a6 — iHj Rindfleisch - 5 6
Reue « Korn — — — . — Weißbrod zu Kuhfleisch - 1 Ü —
Alte« Korn 3 — 3 — — 6 kr» hält 16 1 al» Kalbfleisch - ] 6 6
Gem . Frucht
Gersten - - 2 ko 2 4.0

— —
Schwarzbrot » Räuplingsfl .

Hammelfl .
~

6 6
Haber » - - 2 12 2 12 — — zu l»! kr. hält 2

Schweinefl . k 6 6
Welschkorn - k — k — dito zu 9 kr . k — Ochsenzunge 8 7
Erbsen d. Sri . — — — - - —

zu 5 kr. hält — 2 2.', Ochsenwaui j qU
8

16
X4MUNMI

Linsen - - -
Lohnen - - — — = 1 Z zu 10 kr . hält

L
~ 5 ; i6 j

» Ochsentuß
1 Kalbskopf j

8

» wrro .
( Biktualien - Preise . ) Rindschmalz das Pfund >7 kr . Schweineschmalz r6 kr . — Butter >2 kr

Achter . grgofl-ne 16 kr . — Seife >- kr . — Unfch'. irt das Pf . — kr . k Er,er 4. kr .
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